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Zwei Käse, so groß wie lVagenräder, ließ sicl-r die lutheriscle Kirchengemeinde
Dinslaken einen neuen. Pfarrer kesten. Fleutzutage schüttelt man lädrelnd den Kopf
darüber, aber früher war die Einstellung eines neuen Pfarrers ein Problem. Sollte jetzt
eine Kirchengemeinde verwaisen - im Kreis Dinslaken war das kürzlicl in Hiesfeld
und tü/ehofen der Fall -, madren sich die Gemeindeglieder meist keine Gedanken,
welche \(ege beschritten werden müssen, bis ein neuer Seelsorger seine Predigten häla
In früheren Jahrhunderten war das jedodr ungleicl sdrwieriger. Das beweisen einige
Urkunden aus der Zeit tm 1635. Damals starb, 75jährig, der lutherisdre Pfarrer
Schefferus, der von tüfesel nach Dinslaken gekommen war.23 Jahre lang hatte er hier
gewirkt, Nun war guter Rat teuer. \{roher sollte so schnell ein neuer Pfarrer kommen?
Aber die Gemeinde hatte Glück. Johann Ringerus aus Speyer übernahm es, in der
folgenden Yakanzzeit einstweilen das Amt zu verwalten. Ursprünglidr war er, wie
auch sein Vorgänger Schefferus, Sd-rulmeister gewesen. Auch er hatte, nadrdem er von
seiner Heimatstadt Speyer an den Niederrhein versdrlagen wurde, in \flesel gelebt.

Die Yakanzzeit war gewissermaßen eine Probezeit. Und Ringerus bestand diese
Probe glänzend. Denn in den nächsten Monaten erwarb er sidr durcl einerseits warm-
herzige, andererseits donnernde Predigten die Liebe und Adrtung der Gemeinde. Die
Altesten überlegtin ernsthaft, ob man ihn nicht zum neuen Pfarrer vorsdrlagen sollte,

Allerdings mußte man befürchten, daß die Bitte bei der vorgeserzten Behörde ab-
geschlagen würde, Daher schickte man nicht nur ein Gesudr an den Superinrendenteh
Cbristopberus Sceiberius in Dortmund, sondern legte diesem Brief, gewissermaßen
als Morgengabe und um den hohen Herrn gnädig zu srimmen, eine kleine Aufmerk-
samkeit bei. Diese kleine Aufmerksamkeit war im übrigen gar niclt so klein. Es
waren zwei Käse, zwei große, ridrtige, ausgewachsene runde Käserollen, die damals
drei Taler gekostet hatten.

Nun soll man nicht leichtfertigerweise behaupten, daß sidr der Herr Superinten-
dent hat bestechen lassen, da die Bitte Erfolg hatte. \flahrsdreinlich hätte er audr ohne
Käse zugestimmt. Vielleicht lag es gar nidrt einmal so sehr an dieser led<eren Bror-
beigabe, sondern an dem in devotesren Ausdrücken abgefaßten Gesuch. Hier bat man
nämlich ,,unterthänigst", diesen Kandidaten ,,gnädigli& zu ordinieren und als wohl-
bestallten Diener des \florts" einzuführen. Jedenfalls hatte das ,,unrerrhänigste" Ge-
29h _in Verbindung mit den beiden Käserollen den gewünsdrten Erfog. Der bisherige
schulmeister Johann Ringerius wurde als Pfarrer bestätigt. Als Gehalt serzre m;n
ihm jährlich 130 Taler und 15 Stüber aus. Sehr einträglidr war diese Stelle also nidrt.
Allerdings wurden ihm später aus den kurfürstlichen 

'V/aldungen 
nocl jährlici vier

Fuder Brennholz geliefert.

Affgeblizt Sanders Minchen, kiek ä6 an,

hät jo neje Klumpen an.

Klipp und klapp geht se vorbi,
nich än 0g schmitt se op mi.

,,Minchen, blief doch emol stohn,

willt mätehn än Stückeken eohn!"

,,Dei so gärn Di wat vertällen,

wi doch lroher mätehn spellen!"

Minphen döt, a6 hört se nich,

schmitt de Locken ümt Gesich. -

Klipp und klapp de Klumpen gohl

bü6 allehn ick op de Strot.Jann van Gohlen
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Ereignisse ausgewählt und zueammengestellt
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Januar
Die Vohnbau Dinslaken begann mit dem Aufbau der alten Kommandantur in

Friedrichsfeld - Die Ochtrop-Sdrule in Vierlinden wurde eingeweiht - Hauptlehrer '*-

Boscheinen in Oberlohberg eingeführt - Gemeinderat Voerde besdrließt Bau einer
zentralen Vasserversorgung - Richtfest der katholisdren Kirche in Voerde - Rat-
hausplatz in \ü/alsum in Dr. Hans Böcftler-Platz umbenannt - Pastor Baers (Dins-
laken) wurde 70 Jahre alt - Sdrulleiter Seidelbacl (Bucholtwelmen) verabsdriedet.

Februar

MTV besdrloß Neubau eines Sportplatzes am Bärenkamp - Hiesfelder Turnhalle
fertiggestellt - Minenverseudrte Gebiete in Hünxe und Gartrop entdeckt - Dins-
laken hat 33665 Einwohner - 13 Familien wurden in Vierlinden durdr den Brald
einer Behelfswohnbaradre obdadrlos - Frau Flanna Barking zündete modernsten'
Schmelzkammerkessel auf der Schadrtanlage \W'alsum an - Siedlergemeinschaft ,,Berg- ,e
geist" in Lohberg gegründet.

Mörz

Kindergarten in Busdrmannshof eingeweiht - Pfarrer \(aher Petri 25 Jahre
Pastor in Götterswickerhamm - Gesundheitshaus der Sdradrtanlage Valsum seiner
Bestimmung iibergeben - 32 Häuser in der Siedlung Möllen geridrtet - Gemeinde
Gahlen hat 30900 DM Fehlbetrag - Hünxer Sdrulneubau besdrlossen - Turnhalle
in Vehofen ihrer Bestimmung übergeben - Ehrenfriedhof für die Bombenopfer der
Stadt Dinslaken eingeweiht - Evangelisdre Gemeinde Aldenrade erhielt drei Leih-
glocken - Lehrer Bleekmann (Götterswickerhamm) trat in den Ruhestand.

April

2000 Sdrulkinder wurden gegen Ti:berkulose geimpft - Chlorbehälter bei den
Zellstoffwerken explodierte, T Tote und 200 Casvergiftete - Theatersaal im Berg-
mannsheim Hiesfelder Brudr seiner Bestimmung übergeben - Trotz erhöhter Umlage
hat der Kreis Dinslaken ein Defizit von 5O0OOO DM - Gottfried Hesselmann-Kühn
wurde Ehrenbrandmeister in Bruckhausen - Erster Spatenstich für den Neubau der .,.-
evgl. Kirche in Lohberg - Gemeinde Voerde weist einen Fehlbetrag von 400000 DM
auf.

tuIai
Gemeinsdraftshaus für Pestalozzidorf in Angriff genommen - \ü/asserhitungsbau -

für die Gemeinde Brudrhausen besdrlossen - Erweiterung des Gemeindehauses in
Hiesfeld begonnen - Erster Spatenstich zur Errichtung der ECA-Siedlung in Val-

Pastor Peter Bornefeld wurde feierlidr eingeführt - Johanna-Heim im ehe- '

maligen Hotel Rosendahl seiner Bestimmung übergeben - St. Elisabeth-Gemeinde
Friedridrsfeld wurde selbständige Pfarre - MGV Mehrum feierte 75jähr. Bestehen.
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Juni
Kreisveterinärrat Dr. Heinick trat in den Ruhestand - St. Vincencius-Pfarre

weihte neue Orgel - Stadtmission Dinslaken begann \Tiederaufbau des Vereins-
hauses - .\fleihe der St. Paulus-Kirche in Voerde - 50 Jähre Spar- und Darlehns-
kasse Gahlen.

Juli
Neuapostolische Kirche in Vierlinden eingeweiht - Grundsteinlegung zur neuen

Kreisberufsschule - Neue Mildrverteilungsstelle in Dinslaken in Betrieb genom-
men - Bürgermeister Küttemann stiftete neue Glocke für die evgl. Kirche in Voerde -

Sportplatz in Bruckhausen eingeweiht - Bundestagsabgeordneter Fratz Etzel wurde
als Vertreter Deutschlands in die Hohe Behörde entsandt und zum Vizepräsidenten
gewählt - 24 Schüler und Schülerinnen fuhren nach Alnwid< (England) - Bau des
evgl. Gemeindehauses in Vierlinden begonnen - Grundstein für Möllener Schule
gelegt.

August

Die Dinslakener Olympiakämpfer Maria Sander, Rolf Lamers und Günther Hessel-
mann wurden von 25 000 Menschen in der Heimatstadt empfangen - Tanker ,,Hein-
rich Schepers" verließ als 910. Sdriff die Rheinwerft - Genossensclaftsbank Valsum
begann einen Neubau - Niederrheinische Bank in Dinslaken bezog ihr neues F{aus -
Evangelischer Kindergarten und Jugendheim in \(ehofen eingeweiht - Ridrtfest der
Siedlung ,,Berggeist" in Hiesfeld - Evangelisdrer Kindergarten in Hiesfeld gerichtet.

Septernber

Bau des Luftschadrtes in Bruckhausen begonnen - Dinslakener Stadtvertretung
wählte Dr. Robert Kammann zum neuen Stadtdirektor und Diplom-Volkswirt Claus
Ewers zum Beigeordneten - Evgl. Gemeinde Gahlen beging 4OOjähriges Refor-
mationsjubiläum - RESG \flalsum wurde deutsdrer Rollhockeymeister - Grundstein
zum evgl. Gemeindehaus in Friedrichsfeld gelegt - 20 Siedlerstellen in Hünxe und
Cahlen gerichtet.

0l*ober

Verwaltungsstelle in Gahlen eingeweiht - Grundsteinlegung an der evgl. Kirdre
in Lohberg.

Noaember

Evgl. Kindergarten in Voerde seiner Bestimmung übergeben - Richtfest an der
zehnklassigen Schule in Möllen - Kommunalwahlen mit 72,74 Prozent Vahlbeteili-
gung - Barbara-Lichtspiele in Valsum-Vierlinden eröffnet - Richtfest der ECA-
Siedlung in lValsum.

Dezember

Lehrer Breymann wurde Landrat - 168 \flohnungen in der Siedlung Bruckhausen
gerichtet - Pfarrer Haferkamp in die vierte Pfarrstelle der evgl. Gemeinde \(alsum-
Aldenrade eingeführt - \Tohnbau Dinslaken'kündigt Bau von fast 400 

'Wohnungen

im Jahre 1953 an.
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Ob Jan Opgenoort wollte oder nidrt, er mußte einfadr heiraten. Der Lamershof,
eine der stattlidlsten Besitzungen des Gelderlandes, seit Hunderten von Jahren Eigen-
tum der Familie, durfte doch niclt in fremde Hände übergehen. Da mußte ein reidres
Mädchen, eine hablidre Bauerntodrter, aushelfen. Jan Opgenoort, ein stattlidrer Drei-
ßiger, schlank und stolz wie eine Pappel an der Niers, ein forscler Kerl, der bei den
Düsseldorfer Ulanen gedient hatte, er hatte schon seine Vahl getroffen. Zwar war
Trüke Holtermann, die Tochter eines Bauern vom Kalkarer Feld, gerade keine Sc}ön-
heit, wenn sie aucih von \truchs nidrt mißraten war. Nur entstellte eine lange, bläulich
gefärbte Nase ein derbes, sommersprossiges Gesicht, das von dunkelblondem, spär-
lichem, kaum gepflegtem Flaar umrahmt war. Dieser breite Mund war nidrt zum
Lächeln gesdraffen. Diese niedere Stirn verriet keinen Reidrtum von Gedanken. Die
braunen Augen dagegen blidrten ernst und ehrlidr in die \flelt. Das beste nach Jans
Meinung aber waren die Tausende von Talern, die Trüke von ihrem verstorbenen
Vater, dem schwerreidren Besitzer des Mölders-Hofes, mitbekommen hatte. Darum
n.rußte man schon ein Auge zudrücken. Es ging nidrt anders. Darum hatte der Jan
kurzen Prozeß gemadrt. Eines Sonntagsmorgens hatte er sich auf seinen besten Brau-
ncn geschwungen und war zum Möldershof ins Kalkarer Feld hinübergeritten. Die
verwitwete Mutter, die eben ihre sdrwarze Spitzhaube nadr dem Kirchgang abgelegt
hatte, hörte sidr die Brautwerbung, ohne eine Miene ihres langen Gesidrtes zt yer-
zichcn, wie einen Handel an: Der Lamershof, hm, niclt übel, dem Grafen von Sclloß
Broich noch nidrt wie die anderen Niershöfe verfallen . . . . Der Jan, ein forsc.her,
wie's schien, nicht unsolider Kerl, der mit einer Frau wie mit den Pferden wohl fertig
werden mochte . . . . Trüke, eine ganz annehmbare Partie, eine recht stattlidre Person,
wenn sie audr nicht eben mit Sdrönheit gesegnet war, aber ein Mäddren, das etwas
von Bauerschaft in Küche, Stall und FIof verstand, das seine Augen überall hatte und
auch kräftig zupacken konnte . . . . Das alles übersah und wog sie ab in einem Augen-
bl ick und, ohne sic} lange zu besinnen, sagte sie Ja.
_ Das Aufgebot wurde gleicl bestellt. Auf dem Hof des Bräutigams, dem Lamers-
hof, wo außer dem ledigen Besitzer nur eine unverheiratete Sdrwester, das adrette
blonde Dörken, sauber rind emsig alles in Stand hielt, wo Raum und Mitt.l gent g
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